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Warum entwickeln Kinder Beziehungen zu Tieren?

− Instinktives Interesse von Kindern an Tieren (DeLoache et al, 2011; Wedl & Kotrschal

2009) 

− Präferenz für biologische Bewegungsmuster (Simion, Regolin & Buff, 2008)

− Präferenz für Tiere vs. bewegte Objekte (DeLoache et al, 2011)

− „Animate-monitoring Hypothese“ (New, Cosmides & Tooby, 2007)
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Tiergestützte Interventionen bei Kindern und Jugendlichen
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Psychotherapie Schule/
Pädagogik

Physiotherapie

Ergotherapie Logopädie
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Unsere Psyche als Haus – Bindung als Grundlage

Kinder- und Jugendlichen 
Interventionen
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− Im Umgang mit Stressoren und Erschütterungen werden frühe 

Bindungserfahrungen und -erwartungen reaktiviert

Unsere Psyche als Haus – Bindung als Grundlage
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Klinische Stichprobe – Bindungsstil
(Bakermans-Kranenburg & van Ijzendoorn, 2009)

Sicher: 21%

Unsicher-ambivalent: 13%

Unsicher-vermeidend: 23%

Desorganisiert: 43%

 Eine große Mehrheit der klinischen Population weist einen  

unsicheren/desorganisierten Bindungsstil auf
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Die meisten 
Störungen des 

Kindes- und 
Jugendalters sind mit 

unsicheren 
Bindungserfahrungen 
in der frühen Kindheit 

assoziiert!
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Setting in der Psychotherapie
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Setting in der tiergestützten Therapie

Beziehungsgestaltung in der Therapie

Klassische Dyade Triade
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Beziehungsgestaltung in der tiergestützten Therapie/Intervention

Arnskötter, 27.04.22 Universität Basel 11

KIND/JUGENDLICHE:R

THERAPEUT:INTIER



Unsicher/desorganisiert gebundene Kinder können die 
Unterstützung von Tieren annehmen 
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DACH-Studie: Ergebnisse Cortisol
(Beetz et al., 2009)
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DACH-Studie: Ergebnisse Cortisol
(Beetz et al., 2009)
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Hypothese
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Unterstützung von Tieren 
kann auch von 

unsicher/desorganisiert 
gebundenen Menschen 

angenommen werden und 
wirkt daher 

stressreduzierend.
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Ressour-
cen

Motivation
Emotionale

Unter-
stützung

Vertrauen Sicherheit

Bindung/
Beziehung

Chancen der TGI in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
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Positive Erfahrungen mit 
Tieren können auf andere 

Beziehungen und 
Kontexte übertragen 

werden.
(Corson et al., 1975)

Chancen der TGI in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
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Auswirkungen TGI mit Kindern auf Tiere

− Die meisten Studien gibt es zu Hunden und Pferden 

Wichtige Faktoren: 

− «Sichere Basis» 

− anwesender «Freund» / «Freundin»

− Kontrolle – Rückzug – freiwillige Interaktion

− Selbstwirksamkeit ermöglichen

− Bekanntheit und Frequenz der Einheiten

− Alter und Erfahrung des Tieres

− Exploration des Settings

− freiwillige Interaktion (freedom of choice)
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Herausforderungen & Grenzen
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KINDER/JUGENDLICHE
− Angst vor Tieren
− Tierspezifische Allergien
− Aggressives Verhalten 

gegenüber Tieren in der 
Vergangenheit

− Verhalten, das Tierwohl 
gefährden könnte

− Kulturelle Vielfalt

FACHPERSON

− Geteilter 

Aufmerksamkeitsfokus

− Hohes Mass an Flexibilität

− Herausforderndes Setting

− Finanzen

TIERE
− Individuelle Grenzen der 

Tiere!
− Arbeitsbelastung
− Instrumentalisierung
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„Die Tiere essen meine 

Traurigkeit auf. Und das gute 

daran ist, dass sie immer 

Hunger haben.“

10-jähriger Junge mit Traumafolgestörung
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Fazit
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.
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